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Öffentliche Aufträge: Wann muss erforderliches Personal zur 
Verfügung stehen? 
 
Einem Bieter müssen die zur Leistungserbringung erforderlichen Mittel 
nicht bereits im Zeitpunkt der Angebotsabgabe oder bei 
Zuschlagserteilung zur Verfügung stehen. Behält sich der öffentliche 
Auftraggeber keinen anderen Zeitpunkt vor, muss der Bieter erst zum 
Zeitpunkt der Leistungserbringung über die eignungsrelevanten Mittel 
verfügen und das benötigte Personal einstellen. So hat es jetzt das 
Bayerische Oberlandesgericht (BayObLG) entschieden.  
 
Das BayObLG wörtlich: Dies gilt namentlich für Personal, das erst auf 
der Grundlage des erteilten Auftrags für den Bieter erforderlich wird und 
arbeitsvertraglich gebunden werden muss. Denn es ist keinem Bieter 
zumutbar, weitreichende Personaldispositionen auf die bloße Vermutung 
eines Zuschlags zu treffen. 
 
BayObLG, Beschluss vom 9.4.2021, Verg 3/21 
 
Kleine Fotovoltaikanlagen und Blockheizkraftwerke: Steuerlich 
unbeachtliche Liebhaberei auf Antrag 
 
Bei kleinen Fotovoltaikanlagen kommt es oft zu Streitigkeiten mit dem 
Finanzamt, wenn die Gewinnerzielungsabsicht angezweifelt wird. Das 
ist meist der Fall, wenn in den ersten Jahren höhere Verluste 
erwirtschaftet werden. Damit künftig keine aufwendigen und 
streitanfälligen Ergebnisprognosen für die Beurteilung der 
Gewinnerzielungsabsicht vom Steuerpflichtigen erstellt und vom 
Finanzamt geprüft werden müssen, hat die Finanzverwaltung eine 
Vereinfachung geschaffen.  
 
Die Liebhaberei auf schriftlichen Antrag gilt für kleine 
Fotovoltaikanlagen mit einer installierten Leistung von bis zu 10 kW, 
wenn die Inbetriebnahme nach dem 31.12.2003 erfolgte. Aus 
Vereinfachungsgründen ist ohne weitere Prüfung in allen offenen 
Veranlagungszeiträumen zu unterstellen, dass die Fotovoltaikanlage 
nicht mit Gewinnerzielungsabsicht betrieben wird. Die 
Fotovoltaikanlage muss sich auf einem zu eigenen Wohnzwecken 
genutzten oder auf einem unentgeltlich überlassenen Ein- oder 
Zweifamilienhaus einschließlich dessen Außenanlagen (z. B. Garagen) 
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befinden. Eine Anwendung ist demnach ausgeschlossen, wenn die 
Anlage auf einem vermieteten oder gewerblich genutzten Grundstück 
oder auf einem Mehrfamilienhaus installiert wurde. Die Neuerungen 
gelten auch für kleine Blockheizkraftwerke mit einer installierten 
Leistung von bis zu 2,5 kW. Die vorgenannten Ausführungen gelten für 
die Einkommensteuer. Umsatzsteuerlich ist es unbeachtlich, ob die 
Anlage mit Gewinn oder Verlust betrieben wird. Hier kommt es für die 
Unternehmereigenschaft darauf an, ob mit der Anlage Einnahmen erzielt 
werden sollen.  
 
BMF-Schreiben vom 2.6.2021, IV C 6 - S 2240/19/10006 :006 

Urheberrechtlicher Hinweis: 
Der Newsletter ist nur zur persönlichen Information des Empfängers und seiner Mitarbeiter bestimmt. 
Eine Weitergabe des Inhalts an Dritte ist nicht gestattet. Nachdruck, fotomechanische, elektronische oder 
sonstige Vervielfältigung, Bearbeitung, Übersetzung, Mikroverfilmung und Einspeicherung, 
Verarbeitung bzw. Wiedergabe in Datenbanken oder anderen elektronischen Medien oder Systemen ist 
– auch auszugsweise – nur nach schriftlicher Zustimmung des Verfassers erlaubt. 
 
Haftungsausschluss: 
Der Inhalt Newsletters ist nach bestem Wissen und Kenntnisstand erstellt worden. Haftung und Gewähr 
für die Korrektheit, Aktualität, Vollständigkeit und Qualität der Inhalte sind ausgeschlossen. Die 
Informationen stellen keine rechtliche oder steuerliche Beratung dar und begründen kein 
Beratungsverhältnis. 
 
Änderung und Abmeldung des Newsletter-Abonnements: 
Sie erhalten unseren aktuellen Newsletter regelmäßig für die von Ihnen angegebenen Rechtsgebiete 
unter der von Ihnen angegebenen E-Mail-Anschrift. Sollten Sie eine Änderung der Rechtsgebiete 
wünschen, lassen Sie uns dies bitte wissen. Wollen Sie den Newsletter nicht mehr beziehen, reicht eine 
kurze E-Mail an duesseldorf@simon-law.de aus, wir werden Sie sodann umgehend aus dem Verteiler 
entfernen. 
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